
Ein Blick nach oben
rettet vor dem sicheren Tod

Ein Tatsachenbericht
nach 4. Mose 21, V.4-9



Undankbarkeit 
und 

Auflehnung gegenüber Gott 
führen zu einer 

existentiellen Bedrohung

4. Mose 21, V.4 und 5



Die Israeliten erkennen,
dass es ihre eigene Schuld ist,

die sie in diese 
lebensbedrohliche Situation 

gebracht hat 
und sie bekennen ihre Schuld

vor Gott und Mose

4. Mose 21, V.7



Gott sehnt sich danach, 
jeden

in die Arme zu nehmen, 
der bereit ist, 

zu ihm 
zurückzukommen.  

Luk.15, V.11-32



Gott bietet keine 
pauschale Rettung an,

sondern jeder muss
sich selbst

entscheiden,
ob er die angebotene 

Rettung annehmen will, 
oder nicht

4. Mose 21, V.8



nur -
ein Blick nach oben, 

zur erhöhten Schlange,
war nötig, 

um gerettet zu werden;
-

die angebotene Rettung
kommt

von oben

4. Mose 21, V.8



Die Israeliten nehmen die 
angebotene Rettung an,
sie schauen nach oben,

weil sie sich ihrer 
lebensbedrohlichen Situation 

bewusst werden,
weil sie den sicheren Tod 

vor Augen haben

4. Mose 21, V.9



Es gab kein
stellvertretendes 

Aufblicken zum Kreuz,
sondern:

„Wer gebissen wird, 
soll zu der erhöhten 

Schlange
aufsehen,

so wird er gerettet.

4. Mose 21, V.9



Wir alle sind 
Gebissene,

wir alle sind 
auf Rettung angewiesen, 

nur,
die einen wissen es 
und die anderen 
wissen es nicht



Was hindert uns, 
Menschen auf die 

Lebensgefahr hinzuweisen, 
in der sie sich befinden, 

wenn sie die 
angebotene Rettung 

nicht annehmen



Wenn wir nur von Gottes 
Liebe reden, 

hat doch niemand einen 
Grund, 

das Rettungsangebot Gottes 
in Anspruch zu nehmen.
Aus lauter Liebe verlangt 

doch niemand nach 
Rettung.



Was hindert es 
eigentlich Menschen, 

die für jeden 
angebotene Rettung 

anzunehmen ?



Jesus redet aus Liebe
Klartext.

Er mutet seinen Zuhörern 
solch eine Botschaft zu;

doch nur so können sie sich 
entscheiden:

Nehme ich die angebotene 
Rettung an oder nicht.



Wir haben die Chance,
Menschen einzuladen

zu Abenden,
an denen es um diese 

wichtigste Entscheidung in 
unserem Leben geht.

Wir dürfen Gott bitten, dass 
er uns hilft, 

diese Chance recht zu 
nutzen.



Und wenn Du die 
angebotene Rettung noch 

nicht in Anspruch 
genommen hast, dann 

greif doch zu:
ein Blick nach oben genügt, 
zum Kreuz, an dem Christus 

für mich und für Dich 
gestorben ist


